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Nach den letzten 
Ereignissen erholen wir uns noch 
zwischen unseren Federn 
und Büchern. 
Aber mit dem aktuellen 
Heldenkurier möchten wir uns 
natürlich bei Euch bedanken.
 
Strauchdorf hat gezeigt, dass wir 
nur zusammen dieses schöne 
Fleckchen Erde vor all den 
Gefahren bewahren können, 
die noch so in unseren Wäldern 
darauf warten entdeckt zu werden. 

Deshalb sitzen wir schon fleißig 
vor den Schriftrollen der anderen Mythen, über die Schöpfer 
unserer Welt. Hier scheinen uns aber viele Probleme im Weg 
zu stehen. Natürlich halten wir Rücksprache mit den 
Schreibern des Königs, um schnellstmöglich zu vorzeigbaren 
Ergebnissen zu gelangen. 
Alle die sich hierfür interessieren, sind natürlich dazu 
angehalten, sich bei den Arbeiten zu beteiligen. 
Vielen Dank Strauchdorf!
Kiara und Silvan von der Rabenfeder 

Danksagung an Strauchdorf

„Es ist mit 
unglaublich rontatischen 
Sonnenwetter zu rechnen! 

Wind und Regen bleiben weit 
hinter Strauchdorf. Und falls 
nicht, pusten wir sie zurück! 

Zudem bestreiten wir einen 
Lichttag, also lieber den Hut 
nicht vergessen!

Heute zeigt sich zudem ein abnehmender Mond im 
Sternzeichen des Wassermann. Und wir wissen was das 
bedeutet: wer einen störenden Zahn hat, sollte sich 
diesen heute entfernen lassen. 
Erfolg ist garantiert! (Schmerzen wahrscheinlich aber auch).
Und das war es von mir Rori Rontastisch“

Wetter in und um 
Strauchdorf 
mit Rori Rontastisch

Die Gefallenen wurden 
durch eine Spiegelung einer 
Bibliothek in Strauchdorf
sichtbar. 
Zudem haben sie Einiges 
unternommen, um 
verschiedene Portale 
zu festigen. 
Auf einer großen Karte, in der 
Bibliothek, waren diese 
Orte eingezeichnet. 

Geheime Knotenpunkte 
rund um Strauchdorf, die in 
der Vergangenheit bereits hier 
und da eine Rolle spielten. 

Der Baum der Geschichten 
wurde von den 
Nebeleulen versiegelt. 

Das untere Tor wurde von 
den Schwertheiligen geweiht 
und auf unbestimmte Zeit 
geschützt. 

Auch der Knotenpunkt am 
Baumschiff konnte von 
unserer Dimensionsseite aus 
gefestigt werden. 

Außerdem gelang es den 
Schattenwölfen die große 
Mandel mit einen starken 
Zauber innerhalb ihres Lagers 
am Boden festzubinden, so 
dass sie unverrückbar und 
somit aufs Erste 
geschützt war.

Das obere Tor ist allerdings 
leider bereits im „Besitz“ der 
Gefallenen. 
Eindeutig zu erkennen am 
goldenen Zeichen, dass dieses 
Tor trägt.

Allerdings konnten wir, dank 
des Einsatzes von Silvan von 
der Rabenfeder, 

Vergangenes in Strauchdorf
an die restlichen Mythen der 
Schöpfer gelangen. 

Die Schriftrollen scheinen 
jedoch noch nicht ihre 
Geheimnisse offenbaren 
zu wollen. 

Und was uns die 
geheimnisvolle Mandel zu 
offenbaren versucht, ist auch 
noch nicht gewiss. 

Je mehr Käse desto mehr Löcher,
je mehr Löcher, desto weniger Käse!
Fazit: Je mehr Käse, desto weniger 
Käse!

Weisheiten aus dem 
Goldfischglas



Die vier Mythen der 
Schöpfung.
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Vor inzwischen fünfzehn 
Monden, zu Winterbeginn, 
offenbarte uns eine 
lebendig gewordenen 
Legende die Erzählung 
rund um die Gefallenen.
 
Vier Wesen der Schöpfung 
schufen einst das, das heute 
unsere Welt ist, so wie wir 
sie kennen. 
 
Erzählt haben wir die 
Wintermythe - sie erzählt 
von Kreaton Shrak.
Ihm wurde die lebendige 
Schöpfung zu zappelig und 
so erschuf er die 
Zerstörung und auch 
den Tod. 
 
Die drei anderen Wesen der 
Schöpfung gingen gegen 
ihn vor. 

Sie verbannten ihn und sein 
großes Heer in 
ein Gefängnis. 
Kreaton, dessen Sohn und 
die Gefallenen gerieten in 
Vergessenheit, die Stäbe des 
Gefängnisses schmolzen 
und beinahe auch sie.
Das Erwecken der 
Legende rief die Gefallenen 
nun wieder auf den Plan 
und nach Strauchdorf.
 
 Wir vermuten, dass das 
Drachenei eine wichtige 
Rolle in dieser Geschichte 
einnimmt, denn seitdem 
es da ist, ereignen sich die 
verwirrendsten und 
verrücktesten Dinge. 

Vermutlich wollen die 
Gefallenen dieses Dra-
chenei an sich bringen. 
Vermutlich wollen sie 
damit etwas
Unheilvolles anrichten.
 
Was auch immer sie 
bewegt, in unser 
Strauchdorf zu kommen, 
sie sind eine große Ge-
fahr! 
 
Unsere einzige Chance 
ist es, die verlorenen und 
ungelesenen Legenden zu 
erforschen, jetzt da sie in 
unserem Besitz sind.  
 

 

Eine Mythe ist eine 
Erzählung. Oft geht es 
um fantastische Ereignisse 
vergangener Zeiten, 
die nicht selten von 
Göttern, Schöpfung und 
anderem berichten.
 
 
 
Eine Legende ist 
ebenfalls eine 
Geschichte. Etwas, dass 
sie einst ereignete und 
seitdem immer wieder 
erzählt wird. 

Oft wächst in einer 
Legende ein einfaches 
Ereignis zu 
etwas Unglaublichen. 
Deswegen sagt man, dass 
in Legenden oft auch 
kleine Wahrheiten liegen, 
so fantastisch sie auch 
klingen mögen. 

Mythen

Legenden

Mythenessenz 

Erzählte Erlebnisse haben 
die Macht, zu Legenden zu 
werden. In jeder Erzählung 
liegt also die Möglichkeit, 
etwas Großes zu werden, 
etwas Unvergessliches. 

Geschichtensammler (oder 
auch 
Mythenweber) können aus 
diesen, fast 
durchsichtigen Fasern, Ge-
schichtenessenz 
gewinnen, um daraus 
wiederum Mythenessenz zu 
potenzieren.  
Diese vermag die Tore in 
die Dimension der 
Mythen zu öffnen.

Noch immer werden die Auswirkungen 
der Gefallenen Pest untersucht. 
Betroffene sollten sich schnell im Laza-
rett melden 

 „Turnier der Tapferen“ 
auf der Schlachtenwiese 
Einsatz: 1 Taler
Gewinn: ein kleines Vermögen und großer 
Ruhm

Jüngere Recken bekommen im eins zu eins 
Kampf einen Vorteil gewährt.

Weitere Ankündigungen und Informationen bekommt ihr in der Rabenfeder
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